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Online Solutions Group GmbH

Statuspräsentation  - Kunde 
GmbH

ONLINEMARKETING WORKSHOP

- Hierbei handelt es sich um einen gekürzten Beispiel-Workshop. 
Fragen Sie jetzt an und wir erstellen für Sie einen individuellen 
Workshop -

ONLINEMARKETING Online Solutions Group GmbH
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Elemente einer 
Landingpage
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Logo

Headline

Sub-Headline

Teaser

UVP / USP

Preis

Call-to-Action

Trust Elemente

Info

Hero Shot

ELEMENTE
„pkv versicherung“
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Was erwartet der Suchende?

Was möchte ich dem 
Suchenden verkaufen?

Wie bringe ich den 
Suchenden zur Interaktion?

ELEMENTE
„swatch uhr kaufen“
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SEOLayout / Wireframing
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▪ User erwartet eine 
Auswahl bei der er/sie 
schnell zu seinem 
Wunschflyer kommt

▪ User soll Format 
auswählen, Gestaltung 
vornehmen und bestellen

▪ Erfahrungswerte keine

▪ CI keine

BEISPIEL: 
FLYER ONLINE
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DESGINERBRIEFING

Möglichkeit 1:

→ Klare Definition zusätzlich zu den Wireframes
→ Detaillierte Beschreibung des gewünschten Prozesses
→ Beschreibung der stattfindenden Effekte (z.B. beim Wechsel auf den nächsten Step, Mouseover, …)

→ Anforderungen bis ins kleinste Detail erläutern

Möglichkeit 2:

→ Designer-Contest starten (z.B. 99designs.com)
→ Grobe Aufgabenstellung
→ Funktionsdarstellung

→ CI

Beim Briefing gilt wieder: Je genauer das Briefing geschrieben, die Anforderungen erklärt und das Ergebnis beschrieben wird, desto 
entsprechender wird das Ergebnis sein.
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ENTWICKLERBRIEFING
▪ Testumgebung!

▪ Technische Anforderungen stellen
▪ CMS oder Eigenentwicklung
▪ Komplette Neuentwicklung oder nur Teilentwicklung
▪ Kompatible PHP Version (Vorzugsweise die aktuellste)

▪ Klare Definition zusätzlich zu den Designs

▪ Detaillierte Beschreibung des gewünschten Prozesses

▪ Beschreibung der stattfindenden Effekte (z.B. beim Wechsel auf den nächsten Step, Mouseover, …)

▪ Anforderungen bis ins kleinste Detail erläutern

Beim Briefing gilt wieder: Je genauer das Briefing geschrieben, die Anforderungen erklärt und das Ergebnis beschrieben wird, desto 
entsprechender wird das Ergebnis sein.
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Responsive Design
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Es muss für jedes Endgeräte eine einwandfrei funktionierende und angepasste 
Version des Designs geben.

RESPONSIVE DESIGN
GRUNDLAGEN
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Der Trend der Internet User geht klar zum Mobilen Web hin
80% aller Internetbenutzer haben ein Smartphone
Google bewertet ab Mitte 2017 die Mobile Webseite zuerst („Mobile First“)

RESPONSIVE DESIGN
STATISTIKEN
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Kein full-responsive Design

Reine Skalierung der Inhalte

RESPONSIVE DESIGN
BEISPIEL
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Best Practice

RESPONSIVE DESIGN
BEISPIEL
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DISPLAY MARKETINGWICHTIGE KPIs
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DIE GLORREICHEN 
SIEBEN

KPIs
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1. Sitzungen
2. Nutzer
3. Seitenaufrufe
4. Seiten/Sitzung
5. Durchschnittliche Sitzungsdauer
6. Absprungrate
7. Neue Sitzungen in %
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SITZUNGEN UND 
NUTZER

KPIs
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▪ Die Sitzungen beziehen sich auf die 
einzelnen Sessions von Nutzern auf einer 
Seite 
→ _utm Cookie mit 30 Minuten Expiration
Date

▪ Der erste Besuch eines Nutzers auf einer 
Seite ist eine Sitzung und ein Nutzer

▪ Alle künftigen Sessions desselben Nutzers 
während des ausgewählten Zeitraums sind 
neue Sitzungen, aber nicht zusätzliche Nutzer
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ABSPRUNGRATE
KPIs
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Die Absprungrate ist einer wichtigsten 
Indikatoren für die Web Analyse
Die Absprungrate gibt einen Hinweis, wie 
„zufrieden“ Nutzer mit Ihrem Ergebnis sind. 
Keine Durchschnitte betrachten, sondern 
Unterschiede & Veränderungen
Die Absprungrate misst die Anzahl der Nutzer, 
die nur eine Seite angesehen haben
▪ Ein Reload der Website führt zu einem 

Besuch mit mehr als einem Seitenaufruf, 
somit springt der Nutzer auch nicht ab.
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Darstellung der Zielgruppe nach Alter und Geschlecht.

Interessant für Zielgruppenansprache, z.B. im GDN

DEMOGRAFISCHE DATEN
KPIs
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Darstellung der Interessen der User (Google Kategorien)

Ebenfalls interessant für die Platzierung von Werbung, z.B. im GDN

INTERESSEN
KPIs
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DISPLAY MARKETINGCONVERSIONS
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Harte Conversions stehen in direkter Relation zum Umsatz

Weiche Conversions stehen in keiner Relation zum Umsatz. Meistens sind diese 
Ereignisse vorbereitende Conversions

CONVERSIONS & CONVERSIONARTEN
CONVERSIONS

Bereich Conversion Conversionart Tool

E-Commerce Sale Hard Analytics / Adwords

Kontakt Lead Hard Analytics

Kontakt Call Hard z.B. Matelso

Action Klick Soft Analytics

Action Duration Soft Analytics

Action Scrolldown Soft Analytics

Action …
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Standardmäßig nutzt Analytics das „Last Click“ Attributionsmodell

In vielen Branchen/Geschäftsmodellen ist dieses allerdings nicht zielführend

ATTRIBUTION
CONVERSIONS
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SEOTRACKING
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▪ Analyse des einzelnen 
Nutzerverhaltens

▪ Erstellung von Heatmaps für alle 
User

▪ Browser, Betriebssystem, 
Versionen, Refferer, Duration, Ort

▪ Identifizierung von 
Schwachstellen (z.B. Bounce nach 
dem sich ein Pop-Up öffnet), 
Bugs (z.B. Kontaktformular lässt 
sich im Browser Chrome nicht 
abschicken)

▪ Tools:
▪ Mouseflow
▪ Hotjar
▪ Webtrekk
▪ Clicktale

▪ Livedemo:

https://mouseflow.de/demo/

MOUSETRACKING

- Dies war ein gekürzter Beispiel-Workshop. Fragen Sie jetzt an 
und wir erstellen für Sie einen individuellen Workshop -
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THANK YOU!
for your time


